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Abstract 

Im neueren Schulentwicklungsdiskurs herrscht Konsens, dass der Dialog zwischen den Anspruchsgrup-
pen ein wesentlicher Erfolgsfaktor ist (vgl. z.B. Feldhoff 2011; Townsend u. MacBeath 2011; Bohm 2011; 
Brückel et al. 2023).  

«Der Dialog ist eine ganz besondere Form der Konversa�on, die den Austausch von Ideen 
und die Suche nach einer gemeinsamen Bedeutung und einem gemeinsamen Verständnis 
beinhaltet. [...] Er basiert auf Ehrlichkeit und Vertrauen, die nicht einfach spontan entste-
hen, sondern Zeit brauchen, um sich zu entwickeln und in der Schulkultur zu verankern» 
(Townsend u. MacBeath 2011, 8).  

Die Zusammenarbeit zwischen der Pädagogischen Hochschule Zürich und den Partnerschulen Hedin-
gen und Ue�kon war über die gesamte Projektdauer geprägt von einem dauerha�en Dialog. In regel-
mässigen Gesprächen wurde beispielsweise immer wieder darüber beraten, welche Themen in den 
kommenden Wochen und Monaten im Zentrum stehen, wie es gelingen kann, das Team und Schüler:in-
nen für verschiedene Anliegen zu gewinnen oder wie gemeinsame Veranstaltungen evaluiert werden 
und welche Schlüsse daraus gezogen werden können.  

Die an der Tagung durchgeführte Dialogrunde hat zum Ziel, gemeinsam mit den Teilnehmer:innen ver-
schiedene Perspek�ven zum Tagungsthema «Par�zipa�ve Schulentwicklung – Unterricht mit Schüle-
rinnen und Schülern gestalten (Pasus)» einzunehmen, miteinander abzuwägen und darau�in zu prü-
fen, wie diese so zusammengebracht werden können, dass alle profi�eren. Es soll dabei deutlich wer-
den, dass unterschiedliche – sich unter Umständen widersprechende – Handlungslogiken (vgl. Graß u. 
Alke 2019) zusammengebracht werden müssen, damit am Ende des Projekts alle Beteiligten von einem 
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Gewinn sprechen können. Ein Dialog in diesem Sinne bedeutet, dass alle gefordert sind, den ‚jeweils 
anderen Blick‘ auszuhalten und sich auf einen gemeinsamen Reflexionsprozess einzulassen.  

Anhand von Fragen, die in der Zusammenarbeit der Schulen und der Pädagogischen Hochschule Zürich 
während des gemeinsamen Entwicklungsprozesses in den letzten Jahren leitend waren, werden die 
Teilnehmenden der Dialogrunde immer wieder aufgefordert, sich ak�v zu beteiligen: «Was ist gutes 
Lernen?» «Wer lernt was von wem?» «Wer hat welche Erwartungen an wen?» oder «Was würdest du 
gerne von wem noch lernen?» 

Daneben werden immer wieder Erkenntnisse aus der Zusammenarbeit der Schulen und der Pädagogi-
schen Hochschule Zürich präsen�ert.  
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